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Methodik

• Dynamische Simulationen 
mit TRNSYS 18

• Mehrfamilienhaus
• PV-Luftwärmepumpensy-

tem für Heizen, Kühlen und 
Brauchwarmwasser

• Netzaufwandszahl (Rnet) wird 
als Leistungskennzahl ver-
wendet

We�erdaten
• 168 verschiedene We�er-

datensätze wurden für den 
Standort Zürich (SMA) si-
muliert

• Regionale und globale Kli-
mamodelle 

• Design Referenzjahre
• Extremjahre
• Drei verschiedene Klima-

szenarien (RCP2.6, RCP4.5 
and RCP8.5)

• Zukun�sdaten zur Ergän-
zung der SIA 2028

• Daten von den CH2018 Sze-
narien

• Daten von Meteonorm

Resultate

• Netzaufwandszahl sinkt mit 
steigender Globalstrahlung

• Netzaufwandszahl sink mit 
steigender Temperatur im 
Sommer aufgrund höheren 
Kühlbedarfs 

• Die Simulationen zeigen ei-
nen Abwärtstrend der Netz-
aufwandszahl im Sommer 
- für die anderen Jahreszei-
ten ist kein klarer Trend er-
sichtlich

EINFLUSS ZUKÜNFTIGER WETTERDATEN 

AUF SOLARES HEIZEN UND KÜHLEN

Zeitliche Entwicklung der Netzaufwandszahl für 
die verschiedenen Jahreszeiten

Saisonale Abhängigkeit der Netzaufwandszahl von der Globalstrahlung (links) und der Umgebungstempe-
ratur (rechts). Die Netzaufwandszahl sinkt mit zunehmender Einstrahlung für alle Jahreszeiten. Ein Anstieg 
der Umgebungstemperatur korreliert negativ mit der Netzaufwandszahl im Sommer aufgrund des erhöhten 
Kühlbedarfs.

Um verschiedene zukün­ige We�erda-
ten und deren Einfluss auf solares Hei-
zen und Kühlen zu untersuchen, wurden 
Simulationen für ein Mehrfamilienhaus 
mit PV und Lu­wärmepumpe zum Hei-
zen und Kühlen durchgeführt. 
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Definitionen:

Rnet =
Egrid purchase

Euse

wobei:

Egrid purchase : Vom Netz bezogene Elektrizität

Euse:    Gesamtenergieverbrauch inklusive 
    Wärme, Kälte und Elektrizität

IG,H :   Horizontale Globalstrahlung

Tamb :   Aussentemperatur
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